
Surround-Platten

Klassik surround-erneuert?

V
iele Plattenfirmen wissen gar nicht,
daß sie surround-codierte Musik-CDs
im Programm haben. Und wenn,
dann ist trotzdem häufig genug das
Plattencover nicht mit dem Dolby-

Logo versehen - sei es, daß man diese Informa-
tion für unwichtig hielt, sei es, daß man sich die
Dolby-Lizenzgebühren sparen wollte. Jedenfalls
ist Raumklang für die Musikindustrie derzeit of-
fenbar kein Thema. Technischen Neuerungen
steht die Branche traditionell ohnehin eher
skeptisch gegenüber. Das war schon bei der Ein-
führung der Music-Cassette so, und das zeigt
sich auch bei den neuen digitalen Tonträgern.
Erst wenn die Gerätehersteller ein neues Sy-
stem etabliert und eine Nachfrage nach ent-
sprechender Software erzeugt haben, bequemt
sich die Musikindustrie, mitzuziehen.

Ein vitales Interesse an der Verbreitung des
Surroundklangs hat natürlich der Lizenzgeber:
die Dolby Laboratories. Von dort konnten wir
eine Liste mit Raumklang-CDs bekommen. Als
einzige große Plattenfirma macht sich RCA für
die Surround-Technik stark. Daneben haben
sich einige kleinere Labels, in Deutschland vor-
wiegend im in-akustik-Vertrieb, auf den Raum-
klang spezialisiert. Wenn man diese Surround-
Liste so durchsieht, dann fallen zunächst jede
Menge Soundtracks auf: Filmmusiken, Musicals
und allerlei Broadway-Kompilationen. Außer-
dem steht eine gewisse Auswahl an Klassik auf
dem Programm, wobei sich allerdings berühm-
te Orchester und Dirigenten rar machen. Mitun-
ter sind die Interpreten offenbar völlig ne-
bensächlich, so daß sie auf dem Plattencover
gar nicht genannt werden. Dann heißt es
schlicht „Beethoven - The Greatest Hits", eine
Ansammlung namenloser Einspielungen. Unter
den übrigen Surround-CDs findet sich ein klein
bißchen Jazz, ansonsten vorwiegend seichte Or-
chestermusik, Märsche, Hymnen und derglei-
chen. Hören wir uns also an, was an Klassik in
Surround geboten wird.

Tschaikowskys „Nußknacker-Suite" mit dem
Minnesota Orchestra verändert beim Umschal-
ten von Normal-Stereo auf Dolby Pro Logic die
Klangfarbe: Weil die rückwärtigen Lautsprecher
keine Höhen abstrahlen (s. Kasten S. 127), wird
der Grundtonbereich zu dick aufgetragen - der
Surroundklang wirkt eher topfig. Andererseits
bleibt die Ortung des Bühnengeschehens er-
staunlich gut erhalten - gerade weil die Höhen
im Raumklangkanal fehlen. Bei Mussorgskys
„Büder einer Ausstellung" in der Klavier-Fas-
sung stört uns, neben einem ziemlich aggressiv
aufgenommenen Klavier, vor allem das Rau-
schen. Es stammt zum Teil aus der Aufnahme,
zum andern rauscht aber auch der Pro-Logic-
Decoder über die Rück-Lautsprecher vernehm-
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Ein Videofilm mit gut gemachtem
Surround-Ton ist zweifellos ein Er-

' lebnis. Doch wie steht's mit reinen
Musikaufnahmen? Kann Dolby Pro

Logic da anknüpfen, wo die Quadro-
phonie vor zwanzig Jahren aufgehört
hat? Um das herauszufinden, haben
wir uns nach Surround-Einspielun-

gen umgesehen.

lieh, wenn die Boxen nach innen gerichtet sind.
Im übrigen führt diese Aufstellung zu einer Art
Im-Kopf-Lokalisation, wie sie von Kopfhörern
bekannt ist. Besserung bringt
das Verdrehen der Surround-Bo-
xen, so daß sie zur Wand ab-
strahlen. Beethovens „Neunte"
mit dem Atlanta Symphony Or-
chestra unter Robert Shaw klingt
im Pro-Logic-Modus wiederum
tiefenbetont - mitunter meint
man, die Paukenwirbel von hin-
ten zu orten. Gesangssolisten
und Chor bleiben aber schön brav auf der Büh-
ne, sie scheinen beim Umschalten von Normal-
Stereo auf Surround sogar zusammenzurücken.

Hier macht sich der Center-Lautsprecher be-
merkbar, der die Solisten aus der Tiefe der Ku-
lisse nach vorn und nach unten zieht. Auch der
Chor verliert an räumlicher Breite, wirkt intimer
- was einem monumentalen Werk wie Beetho-
vens „Neunter" nicht eben angemessen ist. Die
„Ode an die Freude" treibt einem im Surround-
Sound jedenfalls nicht gerade Tränen der Freu-
de in die Augen.

Fazit: Bislang ist die Surround-Technik für die
reine Musikwiedergabe klanglich nicht gerade
der Clou. Es ist aber durchaus vorstellbar, daß
die gezielte Nutzung des Raumklangkanals das
Musikerlebnis um einiges steigern könnte. Vor
allem bei Live-Aufnahmen müßte es möglich

sein, einen wirklichkeitsnahen
Höreindruck mitten im Publikum
zu erzielen, anstatt den Hörer ir-
gendwo außerhalb des Gesche-
hens zu plazieren.

Bislang stellt der Dol-
by Surround-Ton für
die klassische Musik

wie hier bei Mus-
sorgskys »Bilder einer

Ausstellung" klang-
lich noch keine Be-

reicherung dar.

CD, CD-I, HiFi-VHS und Laserdisc
Eine ganze Reihe verschieder Ton- und Bildträger eignet sich für Dolby Surround. Als Tonträ-
ger bietet die CD eine optimale Wiedergabequalität. Spielfilme auf der CD-1 gibt es seit kurz-
em von Philips: Der Erfinder der interaktiven CD bringt mit einer Füll Motion Video Cartridge
74 Minuten datenreduziertes Bild und Ton auf die Silberscheibe. Unter dem Datenengpaß lei-
det allerdings die Signalqualität. Der Ton wurdenach dem PASC-Verfahren auf einen Faktor 6
reduziert, das Bild sogar um einen Faktor 160. Dennoch wird das Bild kaum schlechter emp-
funden als eine VHS-Kopie. Videorecorder sind heute besser als ihr Ruf. Der mit Frequenzmo-
dulation aufgezeichnete HiFi-Stereo-Ton kann sich hören lassen. Lediglich Trackingprobleme
oder das zuweilen hörbare Kopfumschaltgeräusch können den Klang beeinträchtigen.
Die Laserdisc speichert den Ton digital in gleicher Weise wie die Musik-CD. Entsprechend per-
fekt ist die Klangqualität der Laserdisc. Das Bild wird allerdings nicht digital, sondern analog
mit Pulsweiten-Modulation aufgezeichnet. Schärfe und Rauschen liegen knapp über dem Ni-
veau guter VHS-Recorder. Zur Zeit ist die Laserdisc wohl das Medium für Dolby Surround. Erst
wenn der grüne oder blaue Laser erfunden ist, wird es ein neues Medium geben. Damit soll
dann auch eine deutlich längere Spielzeit möglich sein, als die bescheidenen 63 Minuten pro
Seite mit der Laserdisc von heute.

FONOFORUM

Surround-Aufnahmen auf CD
Classical Heritage

Beethoven, Die Sinfonien (5 CDs)
Händel-Festival (4 CDs)
Mozart-Festival (4 CDs)
Tschaikowsky-Festival (4 CDs)
Great Melodies Of The Classic
Piano Masterpieces (4 CDs)

Concordjazz
Frank Wess
Entrenous
Mel Torme ""
Night At The Concord Pavilon
Mel Torme/George Shearing
„Do" World War II
Poncho Sanchez
A Night At Kimballs East
Verschiedene Interpreten:
Live At The 1990 Concord Jazz Festival,

Voll
Live At The 1990 Concord Jazz Festival,
V0I2
Live At The 1990 Concord Jazz Festival,
V0I3

Pro Arte
Atlanta Symphony Orchestra and
Chorus/Shaw:
Beethoven, Sinfonie Nr. 9
Columbus Symphony Orchestra/Badea:
Bartök, Der wunderbare Mandarin u.a.
Copenhagen Philharmonie
Orchestra/Entremont.
Saint-Saens, Orgelsinfonie
Dallas Symphony Orchestra/Mata:
Spanische Orchestermusik
Strawinsky, Petruschka
Strawinsky, Feuerwerk, Feuervogel
Tschaikowsky, Ouvertüre 1812
Denver Symphony Orchestra/Entre-
mont:

Vive la liberte
Mussorgsky, Bilder einer Ausstellung
Denver Symphony Pops
Orchestra/Wayland:
Gershwin, Rhapsody In Blue
Florida Symphonie Pops Orchestra/Az-
zolina-.

A Bride's Look
Peter Nero And The Columbus Sym-
phony Orchetra:
Anything But Lonely
Helsinki Philharmonie Orchestra/Co-
missiona:

Tempest-Class Storms
Houston Symphony Orchestra/Comis-
siona:
Dvorak, Slawische Tänze
Minnesota Orchestra/Slatkin:
Tschaikowsky, Der Nußknacker, Schwa-
nensee

Rochester Philharmonie Orchestra/EI-
der:

Gilbert S Sullivan, Ouvertüren
Rochester Pops Orchestra/Kunzeh
My Fair Lady 8 More Broadway
San Diego Symphony Orchestra/Schif-
rin-.
Those Fabulous Hollywood Marches

San Diego Symphony Orchestra/Tal-
mi:
Gliere, Sinfonie Nr. 3
Rachmaninoff, Die Toteninsel
Silverstein:
Brahms, Violinkonzert
St. Paul Chamber Orchestra/Davies:
Copland, Apalachian Spring
Symphony Orchestra of Russia/Free-
man:

Rachmaninoff, Sinfonie Nr. 2
Wiener Kammerorchester/Entremont:
Mozart, Sinfonien Nr. 40 und 41
Mozart, Eine kleine Nachtmusik
Verschiedene Orchester-.
A Broadway Spectacular
Orchestra Spectaculars Of Classical Mu-
sic

The American Home Video Classical Al-
bum

RCA Victor
The Boston Pops Orchestra/Arthur
Fiedler-,
Motion Picture Classics, Volumes 1 G 2
Themes from Academy Award Winners
James Galway:
At The Movies

National Philarmonic Orchestra/Ger-
hardt:
Now Voyager, Max Steiner
Captain From Castile, Alfred Newman
Casablanca, for Humphrey Bogart
Gone With The Wind, Max Steiner
Citizen Kane, Bernard Herrmann
Sunset Boulevard, Franz Waxman
For Bette Davis

Elizabeth and Essex, Erich Wolfgang
Korngold

Spellbound, Miklos Rosa
Captain Blood, for Errol Flynn
Lost Horizon, Dimitri Tiomkin
Spectacular World Of The Classic Film
Scores

Close Encounters/Star Wars, Johp Wil-
liams
Silver Screen Classics
Gone With The Wind/Casablanca/for
Bette Davis

Star Wars: Re: Return Of The Jedi, John
Williams
The Sea Hawk, Erich Wolfgang Korngold
London Philharmonie Orchestra/Sto-
kowski:

Bach-Transkriptionen
Wagner
The Mancini Pops Orchestra/Henry
Mancini:

Mostly Monsters, Murders G Mysteries
Mancinis „Monster" Hits
Cinema Italiano, Ennio Morricone S Ni-
no Rota
The Pink Panther and Other Hits
As Time Goes By: Classic Movie Love
Songs

Top Hat, Music from the films of Astaire
S Rogers
The Godfather
Hollywood

Macht sich für den Surround-Ton im Fernsehen stark: Der Pay-
TV-Kanal Premiere, den man gegen eine monatliche Gebühr per
Decoder empfangen kann, bringt nicht nur Spielfilme, sondern

sogar Live-Übertragungen in Dolby Surround.

Moon River
Philadelphia Orchestra/Ormandy:
Movie Love Songs

Saint-Saens, „Orgelsinfonie" Nr. 3 mit
Virgil Fox
Holst, The Planets

The New Philharmonia Orchestra/Ras-
kin:
Laura/Forever Amber/The Bad G The
Beautiful
Isao Tomita:
Kosmos

Holst, The Tomita Planets
Mussorgsky, Bilder einer Ausstellung
Strawinsky, Der Feuervogel
Debussy, Snowflakes Are Dancing
Musica Sacra/Robert Westenburg:
Strauss, Gabrielli u.a.: Deutsche Motet-
ten u.a.

London Cast Recording:
lnto The Woods - Sondheim/Lapine
Original Soundtrack Recordings:
Altered States, John Corigliano
Victory At Sea, Robert Rüssel Bennett
More Victory At Sea, Robert Rüssel Ben-
nett

Verschiedene Interpreten:
The Home Video Album
World Anthems - English Chamber Or-
chestra/Fraser

Baroque Brass - Donald Fräser
Phantom of the Opera - Premiere Cast

Reference Gold
Bach, The Greatest Hits (2 CDs)
Beethoven, The Greatest Hits (2 CDs)
Chopin, The Greatest Hits (2 CDs)
Dvorak, The Greatest Hits (2 CDs)
Händel, The Greatest Hits (2 CDs)
Mozart, The Greatest Hits (2 CDs)
Ravel, The Greatest Hits (2 CDs)
Strauss, The Greeatest Hits (2 CDs)
Tschaikowsky, The Greatest Hits (2 CDs)
Baroque - The Greatest Hits (2 CDs)
Overtures - T h e Greatest Hits (2 CDs)
Marches - The Greatest Hits (2 CDs)

Sion
San Diego Symphony Pops
Orchestra/Schifrin-,
Hitchcock, Master of Mayhem
Dallas Symphony Orchestra/Mata:
Holst, Die Planeten
Utah Symphony Orchestra/SiLverstein:
Berühmte Overtüren
Orchestra of the Americas/Freeman:
Aspects of Broadway 1
Aspects of Broadway 2
Aspects of Broadway 3
Aspects of Broadway 4
Aspects of Broadway 5
Aspects of Broadway 6
Verschiedene Interpreten:
Fireworks For Orchestra
Classical Highlights (3 CDs)

Telarc
Cincinatti Pops Orchestra/Kunzel:
The Great Fantasy Adventure
Spies:
ByWayOf The Wind
Wendy Carlos:

Switched-On Bach 2000 st

TER
CThat's Entertainment Records)
Andrew Lloyd Webber Greatest Hits
Godspell
Kiss Me Kate
My Fair Lady
Phantom of the Opera
Pickwick
Nick G Nora
Nine
Oliver
Showboat
Streetscene
The Hired Man
West Side Story

United Artists
Sonof the Pink Panther
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